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Vorwort zur sechsten neu bearbeiteten Auflage

Die betriebswirtschaftliche Forschung hat sich lange Zeit überwiegend mit den
Problemen von Großbetrieben beschäftigt. In den letzten Jahren werden zu-
nehmend auch Problembereiche von Klein- und Mittelbetrieben wissenschaft-
lich untersucht. Im Vordergrund stehen dabei allerdings jeweils einzelne Pro-
blembereiche. Das vorliegende Buch gibt eine aktuelle und geschlossene Dar-
stellung der speziellen betriebswirtschaftlichen Probleme kleiner und mittlerer
Betriebe undMöglichkeiten zu ihrer Lösung.

Es ist nicht die Absicht dieses Sammelbandes, weit verbreitetes Wissen der
Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre lediglich leicht verständlich wiederzuge-
ben, vielmehr gelten die Bemühungen einer vertiefenden Erörterung der ge-
rade für Klein- undMittelbetriebe typischen Probleme.

Betriebswirtschaftliches Grundlagenwissen wird beim Leser vorausgesetzt. Die
Ausführungen richten sich folglich an Dozenten von Universitäten, Fachhoch-
schulen und Akademien, Studenten der Betriebswirtschaftslehre im Hauptstu-
dium, Praktikermit betriebswirtschaftlicher Vorbildung, Unternehmensberater
und Verbände.

Das Buch gibt die Diskussion über den aktuellen Stand der Betriebswirtschafts-
lehre bezüglich spezifischer Probleme von kleinen und mittleren Betrieben
wieder. In den einzelnen Beiträgen sollen mögliche Vor- und Nachteile von
Klein- und Mittelbetrieben gegenüber Großbetrieben aufgezeigt sowie gegebe-
nenfalls Lösungsansätze und -vorschläge angeboten werden. Hierbei werden
verschiedentlich die Schwierigkeiten deutlich, die betriebsgrößenbedingten
Besonderheiten exakt zu bestimmen und geeignete konkrete Lösungsansätze
oder sogar Lösungsvorschläge herauszuarbeiten.

Diese Schwierigkeiten sind zu einem großen Teil auf die verbleibenden, z.B.
branchenbedingten, Unterschiede zwischen Betrieben innerhalb der Gruppe
der kleinen und mittleren Betriebe zurückzuführen. Trotzdem hat das Buch die
Aufgabe, zu einer besseren Durchdringung der in allen Klein- und Mittelbetrie-
ben anstehenden Probleme zu führen. Gelingt dies, dann können die größen-
spezifischen Chancen stärker genutzt sowie die entsprechenden Risiken er-
kannt undmöglichst vermieden oder vermindert werden.

Das in den ersten Auflagen bewährte Konzept zur Abhandlung einer Betriebs-
wirtschaftslehre der Klein- und Mittelbetriebe wird auch in der sechsten Auf-
lage beibehalten. Zur klareren Strukturierung werden explizit drei Kapitel
unterschieden. Die einzelnen Beiträge in diesen Kapiteln wurden von den bis-
herigen Autoren, soweit erforderlich, überarbeitet, durch aktuelle Literaturver-
weise ergänzt oder insgesamt erweitert. Für manche Beiträge, die schon in den
ersten Auflagen enthalten waren, mussten aus unterschiedlichen Gründen
neue Autoren gewonnenwerden.
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Vorwort zur sechsten neu bearbeiteten Auflage

Im Kapitel A Grundlagen werden Klein- und Mittelbetriebe von den Großbe-
trieben abgegrenzt und ihre volkswirtschaftliche Bedeutung herausgearbeitet.
Danach wird die besondere Bedeutung von Klein- und Mittelbetrieben für den
internationalenWettbewerb diskutiert. Abgeschlossen wird der Grundlagenteil
mit einemBeitrag zu Unternehmensführung in Klein- undMittelbetrieben.

Im Kapitel B Funktionale Entscheidungen werden die größenspezifischen
Aspekte für Klein- und Mittelbetriebe funktional konkretisiert. Betriebswirt-
schaftliche Funktionen kennzeichnen die Entscheidungsbereiche, in denen in
jedemUnternehmen unabhängig von seiner Organisationsstruktur kontinuier-
lich Entscheidungen zu treffen sind. Das Kapitel folgt der klassischen funktio-
nalen Gliederung der Betriebswirtschaftslehre.

Im Kapitel C Genetische Entscheidungen werden solche Entscheidungsberei-
che behandelt, die nicht kontinuierlich im Unternehmen zu treffen sind, son-
dern von den verschiedenen Phasen in seinem Lebenszyklus abhängen. Die
genetischen Entscheidungen von der Unternehmensgründung über die Inter-
nationalisierung bis hin zur Unternehmensnachfolge werden behandelt. Er-
gänzt werden diese Entscheidungsbereiche durch den Entscheidungsbereich
der Unternehmensbewertung, der letztlich für alle genetischen Entscheidungen
von Bedeutung sein kann.

Zunächst möchte ich den Autoren meinen Dank aussprechen. Sie haben mit
ihren Überarbeitungen dafür gesorgt, dass dieses Buch weiterhin alle Facetten
der Betriebswirtschaftslehre für Klein- und Mittelbetriebe abdeckt. Für die Er-
stellung der redaktionellen Endfassung danke ich meinem studentischen Mit-
arbeiter Philipp Bart, der sichmit großem Engagement eingearbeitet hat.

Technische Universität Darmstadt, im September 2020 Hans-Christian Pfohl
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